
Gesamtschule  nimmt  am
Programm
„Berufseinstiegsbegleitung“
teil
Die Hauptschule in Kamen sowie die Willy-Brandt-Gesamtschule
und  die  Regenbogenschule  in  Bergkamen  gehören  zu  den
ausgewählten  ersten  Schulen,  die  am  ESF-Bundesprogramm  zur
Berufseinstiegsbegleitung. Das teilt jetzt der hiesige SPD-
Bundestagsabgeordnete Oliver Kaszmarek mit.

Die  Berufseinstiegsbegleitung
ist  eine  individuelle
Unterstützung  beim  Übergang
von  allgemeinbildenden  Schulen
in  eine  berufliche  Ausbildung.
Berufseinstiegsbegleiter  helfen
Jugendlichen  und  jungen
Erwachsenen  beim  Erreichen  des

Schulabschlusses, unterstützen bei der Berufswahl und geben
Hilfestellung bei der Aufnahme einer Berufsausbildung. Durch
die Betreuung während der ersten sechs Monate der Ausbildung
wird dabei auch die Abbruchquote verringert.

„Viele junge Menschen haben Schwierigkeiten in der Schule,
stolpern  beim  Start  ins  Berufsleben.  Mit  der
Berufseinstiegsbegleitung gibt es eine Stütze, mit deren Hilfe
der  erfolgreiche  Einstieg  ins  Berufsleben  auch  für
leistungsschwächere Schülerinnen und Schüler gelingen kann“,
erklärt der SPD-Bundestagabgeordnete Oliver Kaczmarek.

Die  Bundesagentur  für  Arbeit  fördert  die  Maßnahmen  der
Berufseinstiegsbegleitung  an  ausgewählten  allgemeinbildenden
Schulen,  die  zum  Förder-,  Haupt-  oder
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gleichwertigen  Schulabschluss  führen.  Ziel  ist  es,  keinen
Jugendlichen auf dem Weg zu einem Schulabschluss und einer
Berufsausbildung zurückzulassen.

Mit rund einer Milliarde Euro sei es das finanzstärkste ESF-
Programm,  das  der  Bund  in  der  Förderperiode  2014-2020
auflegt  habe,  sagt  Kaszmarek.


